
Die Lichenen des östlichen Weserberglandes.
Von Hermann Rüggeberg aus Hardegsen.

Einleitung.
In der vorliegenden Arbeit wird versucht, eine Übersicht

über die Flechtenflora des Berglandes zwischen Weser und
Leine zu geben. Durch meinen Lehrer, Herrn Geheimrat
Professor Dr. A. Peter, der wiederholt Anregungen zu
Dissertationen ähnlichen Inhalts ) gegeben hat, um durch
dieselben die Kenntnis der Verbreitung der Kryptogamen in
Deutschland zu fördern, wurde ich dazu veranlaßt.

Anfangs war beabsichtigt, nur die Umgegend von Göttinif -n
eingehend zu durchforschen und im Anschluß daran die
biologischen und anatomischen Verhaltnisse bei rinden¬
bewohnenden Krustenflechten näher zu untersuchen. Jedoch
wurde eine Änderung in der Anlage der Arbeit durch den
Umstand bewirkt, daß der Nieder sächsische botanische
Verein Mittel zur Bereisung des nunmehr bearbeiteten
größeren Gebietes zur Verfügung stellte.

Infolgedessen wurde die zweite Hälfte des ursprünglichen
Planes, die anatomischen Untersuchungen, zunächst sehr in
den Hintergrund gedrängt, und diese müssen einer späteren
Publikation vorbehalten bleiben; doch können die Resultate
Lindaus nach den bisher von mir angestellten, wenn frei¬
lich noch sehr unvollständigen Beobachtungen über das
Verhalten der Flechten zu dem lebenden Gewebe der be¬
siedelten Pflanze im allgemeinen bestätigt werden.

Im folgenden wird nach einigen Bemerkungen über den
geologischen Aufbau des Gebietes und nach einer Zusammen-
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Stellung der einschlägigen Literatur ein systematisches Ver¬
zeichnis der vorkommenden Flechten mit ihren Standorten
gegeben. Hinsichtlich des Systems und der Nomenklatur
schließe ich mich Sydow, „Die Flechten Deutschlands,
Berlin 1K87" an.

Hierauf folgt eine Aufzählung der Flechten der einzelnen
sich aus der Ebene hervorhebenden Höhenzüge, diese in der
Richtung von Süden nach Norden, die Flechten nach dem
genannten Werke geordnet. Eine Reihe biologischer Be¬
obachtungen und eine vergleichende Betrachtung zwischen
der festgestellten Lichenenflora und der von Hessen - Cassel
und Westfalen schließt die Arbeit.

Es ist mir eine angenehme Pflicht, Herrn Geheimrat
Professor Dr. A. Peter, der mir in seiner Eigenschaft
als Direktor des Botanischen Gartens und Museums zu
Göttingen die Mittel des letzteren, vor allem die Benutzung der
Exsikkatenwerke, in liebenswürdigster Weise zur Verfügung
stellte, und der als Vorsitzender des Niedersächsischen
botanischen Vereins dessen Unterstützung bewirkte, so¬
wie den übrigen Vorstandsmitgliedern dieses Vereins meinen
herzlichsten Dank zu sagen.
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